
322882382
z27

S

T ä

92
f Der Zweck des Blanchierens Viele eßbare Stoffe müſſen vor

ihrer eigentlichen Zubereitung blanchiert werden Dies geſchieht indem
man ſie mit kaltem oder heißem Waſſer aufs Feuer ſetzt und kurze Zeit
kochen läßt Der Zweck des Blanchierens iſt verſchiedener Art Fleiſch
und Geflügel welches geſpickt werden ſoll macht man zuweilen durch ein
kurzes Blanchieren ein wenig ſteif da es ſich alsdann beſſer ſpicken läßt
Berſchiedenes z B Kalbsmilch und Kalbsbrüſte läßt man ehe man ſie
blanchiert in lauwarmem Waſſer unter oft wiederholtem Wechſel des
Waſſers erſt weißziehen Fleiſch oder Geflügel welches vor der eigentlichen
Zubereitung in Stücke zerlegt werden muß wie Kalbfleiſch zum
Fricaſſee uſw wird blanchiert um es beſſer zerlegen zu können oder
damit die Stücke die gegebene Form beim Garkochen behalten was bei in
rohem Zuſtande zerlegtem Fleiſch und Geflügel nie der Fall iſt Die
meiſten Gemüſearten blanchiert man nur um ihnen den ſtrengen Geſchmack
und die blähenden Eigenſchaften zu nehmen

Butter zu Sahne rühren Sahne erhält man wenn man die
Butter in einem irdenen Geſchirr mit einer kleinen Reibkeule ſo lange nach
einer Seite rührt bis ſie weißſchaumig iſt Wenn ſie ſehr ſalzig iſt
wäſcht man fie aus im Winter mit lauew im Sommer mit kaltem Waſſer
Um das Ankleben dec Vutter an der Kelle zu verhüten ſteckt man dieſe
zuerſt 1 Minnte in heißes dann ſchnell eben ſo lange in kaltes Waſſer

Mandeln zu ſtoßen Beim Reiben übrig gebliebene Stücke ſtößt
man am leichteſten miltelſt Streuzucker Man ſchüttelt die Stückchen oder
auch die ganzen Mandelg in einen Mörſer miſcht etwas Zucker darunter
und rührt die Maſſe während des Stoßens zuweilen mit einem Holz
oder Silberlöffel um

Um Bniterflecke ans Papier zu entfernen muß man den
Fleck erwärmen dann BVolus darauf ſtreuen und nach längerem Liegen
laſſen desſelben wird man den Fleck nicht mehr finden

t Blinde Fenſterſcheiben Um blind gewordene Fenſterſcheiben zu
reinigen nehme man einen in Leinöl getränkten wollenen Lappen und
reibe das Glas damit Es darf jedoch nicht ſogleich kaltes Waſſer an
die gereinigten Fenſterſcheiben gebracht werden ſondern die hängen ge
bliebenen Oelteilchen müſſen zuerſt mit einem wollenen Lappen oder
Fließpapier entſernt werden

f Gemüſe feine ſchöne Farbe zu erhalten Soll das ſriſche
Gemüſe ſeine ſchöne grüne Farbe behalten ſo bringe man es ſtets mit
kochendem Waſſer zum Feuer und lege während des Abkochens keinen
Deckel auf den Topf Auch ſpült man mit kaltem Waſſer nach bevor
man das Eemüſe in die Vouillon 2e gibt in welcher es gar gemacht
werden ſoll

Kupferſachen zu hutzen Ein recht gutes Mittel zur Reinigung
lupferner Gefäße beſteht aus Soalmiakgeiſt und ſchwarzer Seiſe Man
nehme Salmiakgeiſt löſe ein wenig ſchwarze Seife darin auf und ſchüttele
die Miſchung gut durch Von dieſer Flüſſigkeit gießt man etwas auf einen
Lappen reibt den Gegenſtand damit ab und putzt mit Wiener Kalk nach
Die Sachen werden auf dieſe Weiſe viel ſchöner und das Putzen derſelben
erſordert weniger Zeit als mit den fonſt gebräuchlichen Mittein

Tas geſtanzte innen und anßßen emagillierte Eiſenblech
geſchirr kommt in den verſchiedenſten Farben meiſtens in blau und
giau in den Hantel Derartige Geſchirre ſind wenn ſie aus einer
guten Fabrik bezogen werden ſehr zu empfehlen da ſie den Geſchmack der
Speiſen nicht annehmen und dieſe raſch kochen Man hüte ſich jedoch vor
billiger minderwertiger Ware denn gerade dies iſt es welches heute veu
hervorragenden Aerzten als die Urſache der in nenueſter Zeit ſo häufig vor
kommenden gefährlichen Blinddarmentzündungen erkannt wurde Dünn
cmailliertes Geſchinn iſt meiſt haltbarer als das ſtärker emaillierte Um zu
unkerſuchen ob die Emaille der eiſernen Kochgeſchirre bleihaltig iſt befeuchtet
man einen Lappen mit einer Löſung von Kleeſfalz und Weinſteinſäure und
legt ihn in das ausgewaſchene Gefäß Befindet ſich Blei in der Emaille
dann entſteht nach 24 Stunden Roſt auf dem weißen Ueberzug

4 Naſſe Stiefel Wer hätte es nicht ſchon einmal empfunden wie
unangenehm es iſt St efel anzuziehen welche durch und durch naß ge
worden und dann wieder getrocknet worden ſind Die hier beſchriebene
einfache Behandlung derſelden verdient daher Beachtung Wenn man die
naſſen Stiefel abgezogen Hat ſülle man ſie ſofort mit Hafer Dieſer
beſitzt eine große Anzichungskraft für Feuchtigkeit und wird daher bald
dieſelbe von dem feuchten Leder abſorbieren während der Hafer dies
bewirkt ſchwillt er zugleich an und verhütet auf dieſe Weiſe daß das
Leder cinſchrumpft und hark wird Am folgenden Morgen ſchüttet man

m bhäuat hu der P ines TFeuerz oder Of uden Hafer aus und hangt ihn in der Nähe eines Feuers oder Ofens
zum Trocknen auf um ihn noch oft auf dieſelbe Weiſe benützen zu

können

Kleine Mitteilungen
g Schonung der Treppenläufer Um Treppenläufer doppelt lange

zu erhalten und das Flicken daran gänzlich zu vermeiden eninehme man
beim Ankauf einen Meter Stoff mehr als die Höhe der Treppe erfordert
Man falte den überflüſſigen Stoff nach innen um Wer die Ausgabe für
Filzunterlage ſcheut bedecke vor dem Niederlegen des Läufers den Rand
jeder Stufe ſoweit die Tritte der Auf und Abgehenden reichen mit doppelt
zuſammengelegtem Zeitungspapier Wird der Läufer gereinigt ſo ändert
man dabei jedesmal ſeine Lage indem man das überflüſſige Stück Stoff
länger oder kürzer umbiegt ſodaß die betretene Stelle eine geſchützte Lage
rhalten und die bisher geſchützten an deren Stelle kommen

s Eier zu klonſervieren Man nehme übermanganſaures Kali
eine Meſſerſpitze voll genügt für 2 Liter Waſſer rührt die Miſchun

eine Weile durcheinander bis das Kali faſt aufgelöſt iſt und dem Waſſer
eine tiefrote Farbe gegeben hat Dann lege man die friſchen Eier ſo in
dieſe Löſung daß ſie vollſtändig von der Flüſſigkeit bedeckt ſind die Eier
müſſen aber ganz rein und frei von Schmugflecken ſein Nach einer
Stunde nehme man die Eier wieder aus der Löſung trockne ſie gut ab
und wickelt ſie ſorgfältig in reines weiches Papier lege ſie dann in einen
Korb oder in eine Kiſte und ſtelle dieſe in einen trockenen Raum die
Eier dürfen weder der Sonne noch der Kälte ausgeſetzt ſein Derart prä
parierte Cier ſollen ſich ſechs Monate und länger halten ohne dabei an
ihrem Wohlgeſchmack etwas zu verlieren

s Zum Bruteier Verſand Vielfach hört man von den Empfängern
von Bruteiern Klagen über ſchlechten Erfolg Es heißt dann einfach die
Eier waren nicht befruchtet Dem iſt jedoch nicht ſo Es iſt bekannt
daß die Poſt nicht immer ſehr ſäuberlich mit den Sendungen umgeht
In Folge deſſen reißen durch die Erſchütterung der Eier beim Werfen der
Kiſtchen die feinen Dotterhäutchen entzwei und das Ei iſt zum Bebrüten
untauglich geworden obwohl es befruchtet war und auch äußerlich ganz
geblieben iſt Es iſt daher der größte Wert auf gute Verpackung zu legen
und es iſt durchaus kein weggeworfenes Geld das man für eine gute
venn auch doppelt ſo teuere Verpackung bezahlt Jm Allgemeinen iſt

Korbverpackung der Kiſtenverpackung vorzuziehen da dieſelben elaſtiſcher
und weniger der Gefahr des Ausderhandgleitens ausgeſetzt iſt Die beſte
Art der Verpackung iſt bis jetzt jedoch die nach dem Syſtem Sartorius
wo in einem leichten Geſtelle die Eierkiſte in Gummiſchnüren hängt wo
durch jede Erſchütterung von dieſen abgelenkt wird Obwohl dieſe Ver
packung 1 Mk für 12 bis 16 Eier koſtet iſt ſie jedoch am billigſten
denn es gehen hier ſo viele Eier aus als bei ſolchen Sätzen wo die Eier
garnicht transportiert worden ſind Jch bezog in ſolcher Verpackung
12 Eier welche 10 Kücken lieferten Vor Kurzem bekam ich in unberech
ueter Kiſtenverpackung 16 Langſhan Eier zu 5 Mk und erhielt 4 Kücken
Welche Verpackung war die billigere

S Zum Schutz der Wände vor Feunchtigkeit wird folgendes Ver
fahren empfohlen Stearin und kauſtiſche Soda werden zu gleichen Teilen
unter Zuſatz von etwas Eſſig und Salizylſäure zuſammengeſchmolzen
Dieſe Maſſe bildet eine Art antiſeptiſcher und zugleich Feuchtigkeit ab
haltender Seiſe Man beginnt alsdann möglichſt an einem trockenen
Tage die innere Seite der Mauer mit der in Waſſer erhitzten fetten und
mit Eiſigſäure und kauſtiſcher Soda verſeiften Löſung von Stearin einzu
reiben Um den ſchlechten Geruch der Seife zu beſeitigen kann man ein
wenig Karbolſäure hinzufügen Jſt der erſte Anſtrich trocken geworden
ſo läßt man einen zweiten folgen wobei man der Maſſe noch eine
ſchwache Löſung von Alann oder Kalichlor und Salizylſäure in Waſſer
hinzuſetzt Die ſo behandelten Wände verlieren nicht an Anſehen und ſind
vollkommen gegen Eindringen der Feuchtigkeit geſchützt

Geſundheitspflege
Heiferkeit nach vielem Sprechen Arnikatinktur täglich zwei

mal 3 Tropfen genommen hilft bei wiederholtem Gebrauch gegen
dieſes Uebel

Wie erhält man ſich die Liebe der Menſchen
bis ins hohe Klter

Die Anliwort lautet Jndem man liebenswürdig bleibt Und wie ge
ſchieht das Der gute Nat ſoll nicht ausbleiben Er braucht nur befolgt
zu werden Es gibt doch noch Menſchen die im Alter ſchön ſind ja
ſchöner und oft liebenswerter als in ihrer Jugend Sie haben manches
im Leben gelernt und bemühen ſich das Erlernte in der Praxis zu be
währen Sie ſuchen ſich mit dem Daſein abzufinden wie es iſt indem
ſie alles auch das Unangenehme im rechten Lichte ſehen und ſich über
die unvermeidlichen Nadelſtiche nicht unnötig aufregen Dann halten ſie
ſich nicht in egoiſtiſcher Weiſe für den Mittelpunkt der Welt ſo zu ſagen
Es ſoll ſich nicht jeder nach ihuen richten ſondern ſie ſuchen ſich immer
noch andern anzupaſſen Sie laſſen auch nicht ihre Nerven über ſie Herr
werden und nehmen das als Vorwand ihren Angehörigen und Freunden
unangenehme Dinge ins Geſicht zu ſagen vielmehr betreiben ſie die Kunſt in

zeiſe Angenehmes zu beſprechen und die guten Seiten ihrer
beſte Licht zu ſtellen Jhre Anſprüche an die Freunde ſind

z dieſe ſie als Laſt empfinden Dagegen ſind ſie ſelbſt zu Liebes
und Freundſchaftsdienſten bereit Sie tun alles was ſie als Pflicht er
kennen mit Freudigkeit Dabei bewahren ſie ſich was ihnen zur Freude
und zum direkten Nutzen gereicht die Begeiſterungsfähigkeit für alles Gute
und Schöne der Welt Sie betrachten dieſelbe nicht durch die dunkle Brille
des in us der nur die böſen und unfreundlichen Seiten der
Umgebung ſieht ſondern bewahren ſich den Glauben die Hoffnung und
die Liebe bis ans Ende Sie bleiben Kinder in der idealſten Bedeu
tung des Wortes und erwerben ſich Liebe weil ſie Liebe geben Wo ſie
Gelegenheit finden helfen ſie nach beſten Kräften und lindern die Not
unter Darangabe der eigenen Bequemlichkeit und Hilfsmittel Jhre
Sympathie erſtreckt ſich auf alle Bedürftigen ihr Leben iſt zwar auf
opferungsvoll aber reich geſegnet und dieſe Selbſtloſigkeit verleiht dem
gefurchten Antlitz den Stempel der Schönheit 2
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Krbeitskalender für den Monat Juni
Von C Nömer

Nachdruck verboten
Der Juni iſt der Monat der Lostage das heißt der Tage die nach

der Zeit der Sommerſonnenwende eintreten und nach einer im Volke weit
verbreiteten Anſicht einen entſcheidenden Einfluß auf die Witterung eines
beſtimmten Zeitraums ausüben Sie nehmen mit dem 24 Juni dem
Johannistage ihren Anſang Der berühmte Meteorologe Dove erklärt die
beiden Namen Los oder Lurtag damit daß an dieſen Tagen ſich das
Los der zu erwartenden Witterung für längere Zeit entſcheidet und daß
man an ihnen zu lauern niederſächſiſch luren hat um auf das
Kommende vorbereitet zu ſein Als ſolche Wendetage des Wetters gelten
wie ſchon geſagt der Johannistag und ganz beſonders der 27 Jnni der
Siebenſchläfer denn wenn es an dieſem Tage regnet ſo regnet es noch

7 Wochen weiter Es folgen dann der Peter Paultag 29 Juni und der
2 Juli der Tag der Heimſuchung Mariä Dieſe Lostage haben nach
Dove eine Art wiſſenſchaftlicher Begründung die hier auseinanderzuſetzen
zu weit führen würde Nur ſo viel ſei geſagt daß die Regen bringenden
Nordweſtwinde um dieſe Zeit bei ihrem Verdrängen der im Sommer
wärmeren und trockneren Oſtwinde ein Sinken der Temperatur herbei
führen und ſo eme Regenzeit einleiten

Jm allgemeinen iſt der Juni der Monat in dem die Sonne aus dem
Zeichen der Zwillinge in das des Krebſes tritt Um Arbeit iſt im Monat
Juni der Landwirt nicht verlegen

Jn den erſten Tagen des Monats fäe man die kleine vierzeilige Gerſte
außerdem können noch Spätſaaten von Luzerne Eſparſette Wickengemenge
Riſpenhirſe und Waſſerrüben gemacht werden Bis Juni muß auch der
Hanf geſäet ſein Auch ſäet man Johannisroggen zum Beweiden und
zum Grünfüttern Sommerraps welcher einen t tiefgründigen
Boden verlangt wird ebenfalls im Juni gefäet Kappnus Erdkohlrabi
und Runkelrübenpflanzen werden aus dem Garten in das Feld geſetzt

An den Blättern der Runkelrüben zeigen ſich die Maden der
Runkelfliege die Larven des Schildkäfers und die ſchwarze Blattlaus
namentlich gegen letztere hat ſich Beſpritzung mit Tabaksextrakt oder
Quaſſiaholzbrühe bewährt

Bei trockenem Wetter werden die Kartoffeln gehäufelt Je lockerer der
Grund dabei wird deſto beſſer iſt es Wo der Häufelflug nicht ordentlich
eindringt und wo derſelbe den Grund nicht dicht genug an die Kartoffel
ſtengel bringt da muß mit dem Karſt oder mit der Hacke nachgeholfen
werden Hierbei ſcharre man auch losgeriſſene Kartoffelwurzeln behutſam
zu Wir haben das Wachstum der Kartoffelpflanzen ſchon dadurch be
deutend gefördert daß wir acht Tage nach dem Häufeln wiederum mit
dem Häufelflug durch die gemachten Furchen fuhren Geſchieht die ganze
Arbeit vor einem ſtarken Regen ſo hat man nicht viel Gutes zu erwarten
wenn man nicht wieder bei trockenem Wetier nachhilft

Die Kartoffeln ſind gegen Ende des Monats verſuchsweiſe mit
Kupſermitteln zu beſpritzen zur Vorbeuge gegen Krautfäule Auf das
Auftreten des Triebbohrers iſt zu achten

Die Brachfelder zu Winterſaaten werden gedüngt und gepflügt
aber nicht zu tief Die Stoppelfelder mit ſchwerem Boden welche im
Winter oder gleich im Frühjahre gedüngt und tief gepflügt wurden bear
beitet man nun tüchtig mit der Egge und pflügt ſie wieder Egge und
Pflug müſſen immerhin ſo tief gehen daß ſie das Unkrant herausreißen
Dazn leiſtet in ebenen Gegenden der Grubber gute Dienſte

Gegen die verſchiedenen Schädigungen die ſich jetzt am Sommer
und Wintergetreide zeigen ſind meiſtens direkte Bekämpfungen nicht
ausſührbar es ſei denn daß man durch Kopfdüngung die Pflanzen
kräſtigt

Den deutſchen Klee mähe man zum Trocknen ſobald er blüht den
Luzerne aber wenn er friſche Seitenäſte getrieben hat Wird der Klee zu
ſpät gemäht ſo iſt er wegen des Samens zu ſtark ölhaltig und erzeugt
Durchfall beim Vieh Durch vieles Umwenden beim Trocknen verliert er
die guten Blättchen man behält dann nur mehr die harten Stengel

Auf Klee und Luzernefeldern macht ſich Klee und Grobſeide
erſt jetzt deutlich bemerkbar Die befallenen Stellen ſind abzuſicheln und

die abgeſchnittenen Teile zu vernichten alsdann beſpritze man die Flecken
mit Eiſenvitriollöſung unter Anwendung eines ſtarken Strahles damit
die Löſung auch etwas in den Boden eindringt

Wo im Juni noch Hederichbeſpritzungen mit Eiſenvitriol aus
geführt werden achte man auf die Wirkung der Beſpritzung auf andere
Unkrautarten und auf die Getreidepflanzen ſelbſt ſowie auf den auf dieſen
etwa vorhandenen Roſt u ſ w Gegen das übrige Unkraut namentlich
auf Feldrainen Eiſenbahnböſchungen u dergl gehe man vor durch Ab
mähen bevor es zur Samenbildung gelangt Diſteln Löwenzahn und
ähnliche Unkräuter ſind auszuſtechen

Hopfenbau Das Anbinden iſt ſortzuſetzen Seitenranken ſind zu
entfernen Neuanlagen mit kurzen ſchwachen Stangen zu verſehen
Wiederholtes Behacken wird notwendig

Jn den Hopfengärten ſind die Marienkäferchen Herrgotts
käferchen zu ſchonen da ſie die größten Feinde der Blattläuſe ſind auch
die zeitig erſcheinenden Larven dieſer Käfer ſtellen eifrig den Blattläuſen
nach Sollte gegen Ende des Monats der Hirfezünsler der zum
Auftreten des Gliedwurms in den Hopfenreben Anlaß gibt ſich zeigen
ſo verſuche man ihn durch im Jnnern der Anlage aufgeſtellte Fang
laternen unter die man Waſſergefäße ſiellt zu fangen

Jm Weinberg ſind jetzt die jungen Triebe aufzuheſten übermäßige
Geiltriebe zu entfernen und die Stöcke mit Kupfervitriolkalkmiſchung gegen
die Peronoſpora zu beſpritzen oder zu beſtäuben Alle Arbeiten im Wein
berg ſo auch das Jäten und Lockern ſollte nur bei trockenem Weiler ver
richtet werden Jn dieſem Monat tritt auch die Traubenblüte ein Die
Bekämpfungsarbeiten gegen Rebenſtecher und Springwurmwickler
ſind fortzuſetzen Jn den Blüten tritt jetzt der Heuwurm auf in wert
vollen Weinbergen lohnt es ſich denſelben mit Nadein oder Bürſtchen aus
den Blütenträubchen herauszuholen und zu töten oder ihn durch Beſpritzen
der befallenen Blüten mit dem Dufour ſchen Mittel zu bekämpfen Der
Rebenfallkäfer der jetzt durch ſeine Fraßgänge an Rebenblättern be
mertkbar wird iſt in der Morgenfrühe in einen untergehaltenen Trichter
oder Schirm abzuklopfen und zu vernichten Wo er zahlreicher aufſtritt
iſt es nötig auch ſeine ſehr ſchädlichen an den Rebenwurzeln im Boden
lebenden Larven mittelſt Schwefelkohlenſtoff zu bekämpfen

Jm Keller beſtehen jetzt die Arbeiten in ſorgfältiger Ueberwachung
der ſich ausbauenden Weine wo Erkraukungen vorkommen ſollten da
ſind zeitig entſprechende Maßregeln zu treffen die bequemſte Heilung iſt
aber bekanntlich die Vorbeugung Reinlichkeit und Ordnung verhindern
ſpäter viel Arbeit und Verluſte Jetzt iſt auch die günſtigſte Zeit den
Keller zu ſäubern bei Bedarf auch zu ſchwefeln und mit einem neuen
Kalkanſtrich zu verſehen Obacht auf die der Sonne ausgeſetzten Fenſter
und entſprechendes Lüften ermöglichen die Einhaltung einer gleichmäßigen
Temperatur

Obſtgarten Mit dem Pinzieren der Zwergobſtbäume wird fleißig
fortgeſahren Wer ſeine Bäume regelrecht in Ordnung haben will ſehe
alle 14 Tage mit dieſer Arbeit nach Das erſordert Zeit und wo dieſe
ſehlt pinzieren manche Obſtzüchter gar nicht ſondern drehen im Sommer
den Zweig Zeit wird freilich damit geſpart aber gedrehte Zweige ſehen
häßlich aus und das Drehen erfordert eine ziemliche Uebung Ende des
Monats beginne man mit dem eigentlichen Formieren gewiſſer Formen
So werden bei der Pyramide die 5 Etagenzweige der neu zu bildenden
Etage an Stäbchen geheftet damit ſie in regelrechtem Abſtand und unter
richtigem Winkel vom Stamm abgehen Zu üppig gewachſene Zweige
binde man ſchärfer herunter als ſchwach entwickelte um ihren Holztrieb
zu mäßigen Bei Pfirſich und Aprikoſenſpalieren werden die Frucht
ruten bogenartig ſo daß die Spitze des Zweiges in der gleichen Höhe
mit der Baſis desſelben zu ſtehen kommt angeheftet dann bilden
ſich die Knoſpen kräftiger aus und das Wachstum läßt nach An
Wänden wo infolge der Ueberdachung die Wohltätigkeit des Taues
mangelt überſpritze man des Morgens und des Abends bei warmem
Wetter die Spaliere Das erfriſcht ſie ſehr und haben die Bäume zu
viele Früchte angeſetzt ſo ſchneide man die kleinſten und am ungünſtigſten
geſtellten mit einer Schere heraus Jungen nicht friſch gepflanzten
Bäumen die im vollen Triebe ſtehen gebe man jetzt öfters einen Gülle
auß An umgepfropften Bäumen löſe man das Verbandsmaterial daß
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es nicht einſchneide und binde den jungen Edeltrieb den leicht ein auf
fliegender Vogel abbrechen kann an ein kleines Stäbchen an Auch mit
dem Okulieren kann begonnen werden zuerſt Birnen dann Aepfel Wo
ſchon wurmſtichiges Obſt fällt leſe man es auf um die Obſtmaden nicht
weiter zur Entwicklung kommen zu laſſen Abgeſotten gibt es ein gutes

Vieh beſonders Schweinefutter und ſpäter wenn es ſchon größer iſt
nen wir es zum Apfelmus noch gut unter Zuſatz von Zucker in der

Küche verwenden Wo der echte Mehltau ſich auf Obſtbäumen zeigt iſt
ſofort mit feingemahlenem Schwefſel nicht mit Schwefelblumen zu be
ſtäuben Zeigt ſich an den Pfirſichbäumen die Kräuſelkrankheit ſo iſt
dagegen Beſpritzung der betreffenden Bäume mit Kupferkalkbrühe zu
empfehlen Ebenſo ſind ſolche Veſpritzungen gegen die Schrotſchußkrankheit
an Kirſchen und Weichſelbäumen vorzunehmen

Die an Monilia erkrankten Obſtzweige ſind bis auf das geſunde Holz
zurückzuſchneiden und die abgeſchnittenen Teile ſofort zu verbrennen

Jm Gemüſegarten werden die ſpäteren Sorten von Blumenkohl
Wirſing Weißkraut und Rotkrant für den Winterbedarf gepflanzt ſerner
Porree und Sellerie Es werden noch Ausſaaten von Erbſen Bohnen
Kopfſalat Endivie Kohlrabi Blätterkohl ſowie Rettich und Schwarz
wurzeln vorgenommen Abgeräumte Beete ſind mit Kompoſt oder halb
verrottetem Dünger zu verſehen zu graben und aufs neue zu beſtellen
Gurken können noch als Kerne gelegt oder als junge Pflanzen geſetzt
werden Ausſaat und Pflanzen von Salatrüben Friſch geſetzte Pflanzen
oder beſtellte Saatbeete bis zur genügenden Entwickelung der Pflänzchen
häufig und durchdringend begießen

Bei feuchtem Boden empfehlen ſich leichte Stickſtoffgaben in Form von
Jauche oder Chiliſalpeter Die Spargelernte ſchließt Ende des Monats
darnach werden die Dämme abgetragen geebnet und die Pflanzen gut
gedüngt Der Gemüſegarten liefert jetzt Radies frühe Retitiche Salat
Karotten Erbſen Bohnen Kohlrabi und Blumenkohl Die Unkrautver
tilgung geſchieht am wirkſamſten bei trockenem Wetter Der Kompofſthaufen
wird mit allen ſonſt nicht verwertbaren Gartenabfällen beſchickt und öfters
mit Jauche Seifenwaſſer Blut u dergl begoſſen Gießen iſt jetzt eine
Hauptarbeit im Garten Die Schädlingsvertilgung beſteht im Gemüſe
e beſonders im Zerdrücken der Kohlweißlingseier ſowie im Vertilgen
er Schnecken durch Ausſtreuen von Kalkſiaub

Ziergarten Das Auspflanzen iſt zunächſt zu beendigen Zeitiges
Anbinden von Georginen Gladiolen Nelken 2c ſowie der ſich ſpäter aus
breitenden Perennen darf nicht verſäumt werden das Aufbinden geſchehe
möglichſt unſichtbar leicht und natürlich An Georginen laſſe man nur
einen den kräftigſten Trieb ſtehen die anderen ſchneide man weg Nieder

der Verbenen und Entfernen der abgeblühten Blumen und Samen
apſeln behufs Erzielung eines langen und reichen Flors falls man auf

Samenzucht verzichtet darf nicht verſäumt werden Die abgeblühten Bellis
Cardamine Aurikel u a werden herausgenommen geputzt verteilt und
auf Reſerveländer geſetzt wo ſie bis zum Spätjahr erſtarken können Die
abgeſtorbenen Blumenzwiebeln grabe man heraus laſſe ſie erſt abtrocknen
um ſie dann gleichfalls bis Oktober aufzubewahren Es wird nun auch
Zeit die Staudengewächſe d h die zwei und mehrjährigen Gartenpflanzen
anzubauen man verſetze ſolche ſpäter zunächſt auf ein Reſerveland wo ſie
überwintern um erſt im kommenden Frühling ausgeſetzt werden Pikirte
Aurikeln und Primeln werden eingetopft und auf Beete frei ausgepflanzt
Nach dem Abblühen kann man die Nelken durch Abſenker vermehren

Der Monat Juni iſt eine günſtige Säezeit für verſchiedene Gewächſe
die erſt im nächſten Jahre zeitig blühen Goldlack brennende Liebe
Karthänſernelke Glockenblume Fingerhut und andere Stauden Ausſaat
auf gut vorbereitete Cartenbeete Ueberwinterung im Freien Calceolarien
Cinerarien Chineſiſche Primeln und ähnliche werden jetzt in Töpfe geſäet
ſpäter in Käſtchen oder Töpfen verſtopft und froſtfrei überwintert Der
junge Raſen wird gefäet fleißig gemäht gewalzt und bewäſſert Schling
pflanzen werden ordentlich angeheftet

Das Ungezieſer an den Roſen wird immer zahlreicher und erfordert
unausgeſetzte Aufmerkſamkeit und Bekämpfung Das Aeugeln Okulieren
der Roſen aufs treibende Auge beginnt Damit die Rinde gut löſt wird
rings um den Stamm eine Grube gemacht und wiederholt durchdringend
gegoſſen Welke verblühte Blumen ſammeln wir täglich ebenſo beſeitigen
wir pünktlich die wilden Stamm und Bodenſchößlinge Es wird ge
ſchwefelt gegen Mehltau und häufig geſpritzt

Topfpflanzen werden ſpäteſtens anfangs des Monats ins Freie
gebracht entweder mit den Töpfen in die Erde eingelaſſen oder auf dazu
geeignete Beete ausgepflanzt Bei warmem Wetter gieße man reichlich
ebe auch zeitweiſe bei Negenwetter einen Dungguß Wer im März ſeine

Topfpflanzen möglichſt klein eingeſetzt oder verpflanzt hat wird nun zum
zweiten Mal verpflanzen müſſen Zum Verſetzen großer Kübelpflanzen
z B Granat Oleander Lorbeer 2c iſt Ende dieſes Monats nachdem
ſie den erſten Trieb beendet haben die beſte Zeit ebenſo gelingt die be
kannte Oleandervermehrung in Waſſerflaſchen jetzt am beſten Mai
blumenbeete zur Gewinnung der Treibkeime ſind jetzt zu düngen und
ſteis feucht zu halten Camelien Azaleen und Erika ſtelle man in den
Schatten

Viehzucht Das Grünfutter darf nicht zu naß eingefahren werden
ebenſo hüte man ſich es längere Zeit auf Haufen liegen zu laſſen damit
es nicht warm wird und Trommelſucht verurſacht Die beſte Zeit des
Einfahrens iſt am Morgen nach Abtrocknen des Taues oder am Abend
Klee und Luzerne bereits älter geworden können jetzt lang gefüttert
werden immerhin empfiehlt ſich auch jetzt um eine Verſchwendung des
ſo wertvollen Eiweißes zu verhüten den Klee zu ſchneiden und mit etwas
Stroh zu mengen Es iſt verfehlt die Tiere jetzt mit Klee zu mäſten und
im Winter dann bei Waſſer und Stroh hungern zu laſſen Man mache
nach Möglichkeit viel Klee und Luzerneheu vorzüglich geeignet für
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das heranwachſende Jungvieh beſſer und geſunder als die teneren
oft verfälſchten und dann ſchädlichen Kraftfuttermittel Pferde und
Rinder Schafe und Schweine können bei warmem Wetter ge
ſchwemmt werden Die Schafe werden Mitte des Monats geſchoren
Jn den Ställen ſind alle Maßregeln zu ireffen um die Fliegen zu ver
treiben RNinder die zum Zuge benutzt werden oder auf die Weide gehen
ſollten allabendlich geputzt werden um das Einniſten der Daſſelfliege
Hautengerlinge zu verhindern Pferde die im Zug ſtehen ſchützt man

vor Bremſen durch Fliegennetze und Einreiben mit Bremſenöl
Gegen die im Sommer ſo unangenehme Fliegenplage ſorge man

für reichliche Ventilation im Stall auch für Abdunkelung durch Ver
hängen oder Bemalen der Fenſter man begünſtige die Anſiedlung von
Schwalben im Stall von Rotſchwänzchen Bachſtelzen Stieglitzen uſw
im und um den Hof Ein heckendes Schwalbenpaar kann an einem
Regentage den Stall von Fliegen ſäubern Endlich verhindere man die
Anſammlung von Dung und Abfallſtoffen im Stall je reinlicher es
zugeht deſto geringer die Fliegenplage Reinlichkeit iſt überhaupt bei Grün
fütterung ſtreng zu beachten zumal bei der Milchgewinnung

Geflügelzucht Der Juni iſt für die Hühner ein Ruhemonat
denn ſie legen ſehr ſchwach Bei warmer Witterung bleiben die alten
Hühner in überdachten Volieren auch nachts draußen Die Ställe werden
gereinigt gelüftet auch Kalk in denſelben bei verſchloſſenen Türen und
Fenſtern gelöſcht damit das Ungeziefer getötet wird Die Märzkücken
welche jetzt nach dem Geſchlecht zu ſondern ſind eignen ſich am beſten
zur Zucht denn ſie legen frühzeitig die ſpäteren verwende man als
Schlachtgeflügel Man achte darauf daß das Miſch und Grünfutter
nicht verdorden faul oder ſchlecht ſei da hierdurch ſehr leicht gefährliche
Krankheiten entſiehen Brutluſtige Hennen welche nicht brüten ſollen
werden in einen möglichſt freiſtehenden Käfig mit einem Erſatzhahn
zuſammengeſperrt

Auf dem Bienenſtand iſt der Juni der eigentliche Schwarm und
Volltrachtmonat Man laſſe darum ſeine Bienen von morgens 8 Uhr
bis nachmittags 3 Uhr nie ganz ohne Aufſicht Hat ein Volk einen Vor
ſchwarm abgeſtoßen ſo erfolgt der Nachſchwarm gewöhnlich nach 7 Tagen
mitunter aber auch eiwas früher oder ſpäter Hört man abends das
Tüten und Quaken der jungen Königinnen ſo kann man andern Tags
auf einen Nachſchwarm rechnen Oeſteres Nachſchwärmen iſt nicht gut
und wird verhütet wenn man die Mutterſiöcke mit den Vorſchwärmen ver
ſtellt oder in Mobilbauten die Weiſelzellen bis auf die größte und ſchönſte
zerſtört Schwärmen die Bienen nicht zur rechten Zeit und nicht oft ge
nug ſo vermehre man ſeine Völker durch Ableger oder Kunſtſchwärme
Von guten krätigen Völkern mache man je einen Ableger bei ſchwächeren
Völkern rechue man auf je zwei einen ſolchen Schwärme und Ableger
müſſen an trachtlofen Tagen gefüttert werden

Eine HOrangenkrankheit
Jedes Tier und jede Pflanze hat unter Krankheiten und Schmarotzern

zu leiden und es ſcheint ein Naturgeſetz zu ſein daß die Krankheiten eines
Lebeweſens zunehmen wenn der Menſch ſich mit ſeiner Zucht und Aus
nutzung beſchäſtigt Die Forſchungen die jetzt Dr Marlatt über ein
Jnſekt ausgeführt hat das Orangen und Zitronen befällt ſind von allge
meiner Bedeutung weil ſie zeigen wie ſich dieſe Krankheiten über Erdteile
und Meere hinweg verbreiten Das Jnſekt um das es ſich handelt wird
jetzt in Amerika als Weiße Fliege bezeichnet und iſt in den großen
Orangengärten namentlich von Florida zu einer wahren Peſt geworden
wie man denn auch tatſächlich von ſeinen Verwüſtungen als von einer
Orangenpeſt ſpricht Mit wiſſenſchaftlichem Namen heißt es Aleyrodes
eitri Seine Heimat iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach China aber man
hat nicht dahinterkommen können wie und wann es über den Stillen
Ozean hinweg nach Amerika gelangt iſt Nur ſoviel iſt ſicher
daß es in Florida längere Zeit ein unerkanntes und unverfolgtes Daſein
geführt hat bis die dortigen Orangenzüchter durch ſeine Untaten gezwungen
wurden die Wiſſenſchaft zu Hülfe zu rufen um durch genauere Studien
Kampfmittel gegen dieſe Peſt zu erhalten Fürs erſte wurden nun wenig
ſtens energiſche Maßregeln getroffen um eine weitere Verbreitung des
Schmarotzers zu verhüten und namentlich die berühmten Orangengärken
von Kalifornien die jährlich ungezählte Millionen von Früchten erzeugen
zu ſchützen Das ſchien auch zu gelingen aber im Frühjahr ſtellte es ſich
heraus daß die Weiße Fliege an einer Stelle in Kalifornien ſich bereits
häuslich niedergelaſſen hatte und bald darauf wurden noch andere Herde
dieſer Peſt ermittelt Wenn man bedenkt daß Florida und Kalifornien
ungefähr ſo weit von einander entfernt liegen wie Konſtantinopel und
Liſſabon ſo muß dieſe gewaltſame Ausbreitungsfähigkeit eines ſolchen
Jnſekts faſt rätſelhaft erſcheinen Ein Schmarotzer weiß eben
über Hunderte von Meilen hinweg die Wege zu einem Gebiet
zu finden wo ihm ein reichlicher Tiſch gedeckt iſt Jn Kalifornien hat die
Nachricht von dem Eindringen der weißen Fliege wie ein Schreckſchuß
gewirkt denn nach den in Florida gemachten Erfahrungen muß man ſich
auf eine ſchwere Schädigung der Orangen und Zitronengärten gefaßt
machen Dieſe beſteht nicht in einer unmittelbaren Wirkung auf den Baum
ſondern in einer Verfärbung der Blätter und Früchte durch einen ſchwarzen
Schimmel Marlatt hat nun vor der Biologiſchen Geſellſchaft in Waſhington
berichtet welche Mittel zur Bekämpfung der Oraugenpeſt verſucht
worden ſind Zunächſt glaubte man in einer Schnecke einen Bundes
genoſſen gefunden zu haben die an dem Jnſekt und ſeinem Gefolge
Geſchmack zu haben ſchien aber dieſe Hilfs Truppen aus dem
Molluskenreich haben ſich doch als nicht ſtark genug erwieſen Unter
den Jnſekten ſcheint die weiße Fliege leider überhaupt keine energiſchen
Feinde zu beſitzen Man gedenkt nun in Amerika eiſiige Pilze zu Hilfe

vor
in w es i und

bekan

SS n SS S S G 2

91

zu rufen die ihrerſeits Krankheiten bei dem Orangenſchmarotzer hervor
zurufen imſtande ſind Ein derartiges Verfaßren findet ja überhaupt in
der Landwirtſchaft immer mehr Boden daß man einen tieriſchen Feind
der Kulturpflanzen wieder durch deſſen natürliche Feinde zu beſiegen ſucht
Jn der Tat ſollen dieſe Beſtrebungen mit Bezug auf die Orangenfeinde
von recht gutem Erfolg ſein

Tier und Gefſlügelzucht
Wie werden Hühner ſchnell und ſicher gemäſtet Jndem

man zunächſt bei dem zur Maſt geeigneten Tiere in der Nahrung die
ſtärkereichen Futtermittel wie z B Kartoffel zurücktreten läßt und an
deren Stelle Kleie und Schrot gibt Nach einiger Zeit kann dann die
Hauptmaſt beginnen und in 14 Tagen beendet ſein Ein ganz vor
zügliches Geflügelmaſtfutter iſt Buchweizenmehl mit Milch zu einem
bröckeligen Teig angerührt Statt des Buchweizens kann auch Weizen
und Hafermehl genommen werden weniger gut iſt Maismehl Gegen
Ende der Maſt ſetzt man dem Futter etwas Schweineſchmalz zu Von
dem Futter erhalten die Tiere beliebig viel nach ihrer Freßluſt Waſſer darf
nur wenig gereicht werden auch Gelegeheit zu vieler Bewegung iſt aus
zuſchließen

4 Die Lachtauben hält man in einem paſſenden großen Vogelkäſig
von mindeſtens 11 Mir Länge 90 Ztm Höhe und 60 Ztm Breite
Die Sprunghölzer haben 21 Ztm Durchmeſſer Ein Kiſtchen von
17 Ztm Länge 12 Ztm Breite und 6 Zim Höhe dient als Neſt in
das ſie einige wenige Strohhalme eintragen Sie legen wie alle Tauben
2 Eier die abwechſelnd vom Männchen und Weibchen bebrütet werden
bringen aber ſelten mehr als ein Junges auf Das Männchen iſt ſtets
größer als das Weibchen und auch dunkler in der Färbung Jhre Nah
rung beſteht aus Sämereien wie Hanf Lein Mohn Hirſe Rübſen kleine
Vogelwicken Ein einfaches Futter iſt gedörrtes griesartig geſtoßenes Weiß
brot zur Hälfſte die andere Hälfte Hirſebrei

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Hunde befreit man um beſten von Würmern durch Eingabe von

hom China 2ſtündlich 5 Körnchen in Waſſer geſchüttet in ſchweren
Fällen Kamala 4 Gr mit etwas Waſſer geſchüttelt Ebenſo kann man
Kouſſo 4 Gramm mit etwas lauem Waſſer oder mit Milch gemiſcht geben
Doch iſt der Patient vor der Verabreichung dieſes Mittels diät zu halten
Als Mittel gegen Bandwurm empfiehlt ſich ſehr die Verabreichung der Frucht
der Hundsroſe Die Kerne derſelben ſind mit ſcharfen Härchen maſſenhaft
beſetzt Dieſe ſtechen den Bandwurm an halten ſich an ſeinem Körper
zeſt und quälen den Schmarotzer derart daß er bald darauf ſtirbt und

ammt Kopf abgeht

Fiſchzucht
Der Karpſen iſt derjenige Fiſch welcher den Haupigegenſtand der

Teichwirtſchaft bildet und er verdient auch dieſen Vorzug weil er leicht
zu züchten iſt ſehr ſchnell wächſt und ein ſchmackhaftes Fleiſch beſitzt
Sein Körper iſt meiſt hoch und ſeitlich zuſammengedrückt er hat eine
ſtumpfe Schnauze wulſtige Lippen dicke Naſe 4 Bartfäden an der
Schnauze ſtarke Schuppen und 3 Stachelſtrahlen in der längeren Rücken
ſloſſe Seine Färbung iſt nach dem Alter der Jahres eit dem Waſſer
und der Nahrung ſehr verſchieden Je nachdem iſt der Rücken bald
ſchwärzlich bald braun oder grünlich die Seiten zuweilen meſſingglänzend
oder ins Silberglänzende ſpielend

Regenwürmerfangmethode Breitet man im Sommer oder
Herbſte auf Grasflächen oder über abgeernteten Gärten des Nachmittags
recht ſpeckigen Rindviehdünger den man behufs Anregung zur Gärung
mit Waſſer beſpritzt und läßt ihn über Nacht liegen ſo ziehen ſich alle
von der durch den Dünger bedeckten Erdſchicht in dieſer bis 1 Meter tief
ſich aufhaltenden Regenwürmer gegen die Oberfläche zu der dem gärenden
Dünger entſtrömenden Wärme entgegen Wendet man am nächſten Morgen
den Dünger ſyſtematiſch partieweiſe um und iſt flink bei der Hand ſo
kann man hier die ſich teilweiſe in den Dünger teilweiſe in die Erde
ziehenden Regenwürmer leicht fangen Pro Stunde kann ein flinker
Menſch leicht 3 Kg Regenwürmer fangen Regenwürmer ſind ein
vorzügliches fleiſchbildendes Fiſchfutter wovon 2123 Kg lebend gefüttert
1 Kg Fiſchfleiſchzuwachs ergeben Dieſer Umſtand rentiert wohl das
Fangen An kleine Fiſche gefüttert müſſen die Würmer der Mundöffnung
der zu fütternden Fiſchchen enſprechend zerhackt und allenfalls mit ſterili
fierter Roggenkleie vermengt gefüttert werden

Die Serlmuſcheln der rheiniſchen Gewäſſer
Jm Vergleich zu den herrlichen Juwelen die im Jnnern der echten

Perlmuſchel gefunden werden muß ihre Schweſter in den ſüßen Gewäjſern
die Flußperlmuſchel weit zurück ſtehen Gleichwohl iſt ſie in manchen
Gegenden Deutſchlands z B in den Bächen des Bayriſchen und Böhmer
waldes des Fichtelgebirges Sachſens und Schleſiens Gegenſtand einer
gewerbsmäßigen Fiſcherei die leider infolge eines unrationellen Verfahrens zu
einer beträchtlichen Verminderung der Beſtände geführt hat Auch in manchen
Bächen der Rheinprovinz iſt die Flußperlmuſchel zuhauſe und dies Vorkommen
hat in letzter Zeit auf Anregung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins in Trier das
Intereſſe der maßgebenden Kreiſe auf ſich gelenkt Dr Harms hat ein
gehende Unterſuchungen über die Perlmuſcheln des Moſelgebiets im Zoo
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logiſchen Anzeiger veröffentlicht und wenn auch die von ihm angegebene
Ausbeute ekwa zwei bis drei wertoolle Perlen auf tauſend Muſcheln
nicht gerade beträchtlich iſt ſo könnte die Margaritana volkswirtſchaft
lich doch eine gewiſſe Bedeutung für die Hunsrück und Weſterwaldgegend
erlangen Einen Vergleich mit Nordamerika wo die Flußperlenfiſcherei
ſtellenweiſe eine recht namhafte Bedeutung erlangt hat kann man nicht
wohl anſiellen da es ſich dort um eine zwar unſerer Perlmuſchel nahe
verwandte aber zweifellos ergiebigere Art handelt Jn den Weſt
ſtaaten der Union ſollen angeblich 1500 Leute mit der Perlenfiſcherei
beſchäftigt ſein und zeitweiſe war die Jahresbeute an gewiſſen Punkten
die inſolge einzelner beſonders wertvoller Funde von den Fiſchern bevor
zugt wurden zu recht erheblicher Höhe geſtiegen Jn Wiskonſin wurden
z B im Jahre 1889 in drei Monaten für mehr als 40000 M Perlen
eingeheimſt Mit ſolchen Ziffern können ſich die deutſchen Flußperlen
gegenden auch nicht im Entfernteſten meſſen denn in Sachſen beſtand in
den Jahren von 1826 bis 1836 das ganze Ergebnis aus nur 140 Perlen
im Werte von etwa 240 während in dem reicher bedachten Bayern
von 1814 bis 1857 immerhin 158880 Perlen gefunden wurden Es iſt
nun anzunehmen daß ſich die Ausbeute an Flußperlen nach verſchiedener
Richtung ſteigern laſſen wird

Zunächſt wäre die Raubfiſcherei abzuſtellen die übrigens auch in
Amerika einen beträchtlichen Rückgang des Ertrages herbeigeführt hat
Das übliche Aufbrechen zur Durchſuchung nach etwaigen Perlen tötet die
Muſchel Dies läßt ſich durch die Unterſuchung mittelſt Röntgenſtrahlen
die auch an den Küſten Ceylons bei den echten Perlmuſcheln mit gutem
Erfolge angewendet werden vermeiden Ein weiterer Grund für den Rück
gang der Flußperlenfiſcherei der in Deutſchland noch viel erheblicher iſt
als in Nordamerika liegt wahrſcheinlich in den ungünſtigen Bedingungen
zur Perlenbildung Man hat nämlich die frühere Auffaſſung nach
der zufällig in das Jnnere der Muſchel eingedrungene Fremdkörper
wie Sandkörnchen und ähnliches die Veranlaſſung zur Abſcheidung der
Perlenſubſtanz lieferten als nur ſelten zutreffend erkannt Es ſind viel
mehr kleine Larven von Saugwürmern die als Paraſiten die Muſchel
veranlaſſen den läſtigen Reiz durch das Umhüllen mit den Kalkſchichten
der Perle abzuſtellen Die von der Flußperlmuſchel bevorzugten Orte
ſind ruhigfließende Orte mit kieſigem oder grobſandigem Grund
Jn dieſen graben ſich die Muſcheln mit der Spitze gegen die
Strömung gewendet ſo tief hinein daß das hintere Ende etwa
nur um Fingerbreile hervorragt Sofern der geeignete Boden
fehlt ſuchen ſie zwiſchen Steinchen Schutz Jm Auguſt werden
die Tiere beweglich und verteilen ſich allenthalben im Bache um ihre
Brut abzuſetzen Jm Laufe der Entwickelung ſchmarotzen die Muſchellärv
chen die ſich zunächſt zwiſchen den Kiemen des Muitertieres ausbilden
an dem Atmungsapparat verſchiedener Fiſche bis ſie in das Stadium der
Selbſtändigkeit kommen Es erſcheint nicht als ausſichtslos daß eine
Züchtung der Flußperlmuſchel in größerem Maßſtabe gelingen könnte und
daß im Verein mit einem rationellen Verfahren bei der Suche nach den
Perlen die Flußperlfiſcherei ein willkommener Zuwachs zu den wirtſchaft
lichen Einnahmequellen des Hunsrücks und Weſterwaldes werden könnte

Für die Küche
Kaninchen Frikaſſee Einfache Küche Ein Kaninchen wird ſauber

gewaſchen eine Viertelſtunde gewäſſert abgetrocknet und in Stücke zerteilt
Jn einen Schmortopf tut man 25 Gramm durchwachſenen würflig ge
ſchnittenen Speck eine in Scheiben geſchnittene Zwiebel mehrere Stielchen
Peterſilie ein Lorbeerblait Pfefferkörner Zitronenſchale Sal und das
Fleiſch gießt Waſſer oder leichte Bouillon darüber und läßt dies 20 Mi
nuten langſam kochen Alsdann nimmt man das Fleiſch und den Speck
heraus gießt die Brühe durch und verkocht ſie mit einer hellen Mehl
ſchwitze zu einer ſämigen Sauce legt das Kaninchenfleiſch ſowie den Speck
hinein und läßt es vollends weich dämpfen Kurz vor dem Anrichten
ſchärft man die Sauce mit Zitronenſaft und verquirlt ſie mit zwei Eigelb

Hauswirtſchaſt
Weiche Eier ſollte man niemals mit ſilbernem Löffel eſſen weil

dieſe davon wie wohl jede Hausfrau ſchon erfahren hat häßliche gelbe
Flecke bekommen die nur ſehr ſchwer durch Putzen zu entfernen ſind Für
dieſen Zweck eignen ſich ſehr gut die niedlichen Löffelchen aus Knochen
Horn oder Celluloſe für 20 bis 25 Pfg das Stück Die Flecke an den
Silberlöffeln entfernt man am beſten durch Neiben mit feiner Aſche und
Abſpülen in warmem Waſſer

4 Lampenglocken aus mattem Glas die Petroleumflecke zeigen
laſſen ſich reinigen indem man ſie mit einer lauwarmen Auflöſung von
Pottaſche Waſſer und Salmiakgeiſt anfeuchtet danach mit feinem Leinen
lappen reibt in klarem Waſſer abſpült und dann trocken putzt

Um rohe Kartoffeln auf ihre Güte zu prüfen wende man
folgendes Verfahren an Man zerſchueide eine Kartoffel und reibe beide
Stücke aneinander wenn die Kartoffel mehlig und gut iſt ſo klleben dann
beide Stücken zuſammen und es zeigt ſich an den Rändern und an der
Oberfläche leichter Schaum Waſſer darf beim Druck nicht ausfließen iſt
dies der Fall ſo kochen die Kartoffeln ſich wäſſerig und ſind von ſchlechtem
Geſchmack

Weichen Sammet wieder hart zu machen Man nehme ein
Teil geſtoßenen Gummi arabicum und 4 Teile Traganigummi gebe die
Miſchung in eine Schüſſel gieße Waſſer darauf und laſſe ſie 24 Stunden
ſtehen Dann tanuche man einen Schwamm in die Löſung und beſtreiche
die linke Seite des Sammets und laſſe ihn trocken werden
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